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Was muss während der Radiothera-
pie gemacht werden?
• Wöchentlicher Recall
• Dentale Hygiene, Motivation und
Kontrolle

• Mundöffnungsübungen
• Feuchthalten der Mundhöhle mit
Kamillosan- und Salbeispülungen

• Fluoridierungsschiene 2–3 Mal/Tag
• Prothesenkarenz, wenn nötig
• Zahnextraktion in Rücksprache mit
Strahlentherapeuten und antibioti-
sche Therapie bis Wundheilung

Was muss nach Radiotherapie ge-
macht werden?
• Recall monatlich im ersten Jahr
• Dentale Hygiene, Motivation und
Kontrolle

• Mundöffnungsübungen
• Feuchthalten der Mundhöhle mit
Kamillosan- und Salbeispülungen

• Implantation nach etwa einem Jahr
möglich

• Zurückhaltung mit chirurgischen
Eingriffen (antibiotische Therapie
bis Wundheilung, atraumatische
Zahnentfernung, Abtragen scharfer
Knochenkanten, primäre Schleim-
hautdeckung)

Eine detailliertere Auflistung,
was bei einem Strahlentherapie-Pa-
tienten zu beachten ist, findet man in
der 2001 von PD Dr. Michael Born-
stein erschienenen Übersichtsarbeit.

Als Student wusste man noch
Bescheid über Anatomie…

Hatte aber noch keine klinische Er-
fahrung! Diesem Problem widmet sich
Prof. Dr. Thomas von Arx, ZMK Bern,
und bietet deshalb Anatomie-Repeti-
tionskurse an. Der nächste Kurs wird
im Frühjahr 2012 stattfinden und ist
über www.ccde.ch zu buchen. Wäh-
rend seiner Präsentation zeigte Prof.
von Arx viele klinische Bilder in Kom-
bination mit deren Einzelröntgenauf-
nahme, DVT und anatomischem Prä-
parat. Oftmals ist auf dem Röntgenbild
nur eine kleine knöcherne Struktur zu
sehen, in Kombination mit dem anato-
mischen Präparat aber eindeutig zuzu-
ordnen – einmal gesehen, nicht mehr
zu vergessen. So zeigte Prof. von Arx
Beispiele von Leitungsanästhesien, die
aufgrund anatomischer Besonderhei-
ten nicht wirkten, oder warum das

Nerv- und Gefässbündel vom Canalis
retromolare beim Aufklappen eines
Unterkiefer-Weisheitszahnes nicht ab-
getrennt werden darf.

Antibiotika: Ja oder nein?
Dr. Dr. Heinz-Theo Lübbers, ZZM

Zürich, berichtete über den Trend, im-
mer weniger Antibiotika zu verord-
nen. Für gesunde Patienten, welche
nicht multimorbid oder an einem Tu-
mor leiden, gelten folgende Regeln:

Eingriffe ohne Antibiotika-Indikation
• Chirurgische Parodontitistherapie
• Entfernung von Weisheitszähnen
• Entnahme von Schleimhautproben
• Osteosynthesematerial-Entfernung
• Wurzelkanalbehandlung ohne Vor-
liegen einer akuten Pulpitis

• Wurzelspitzenresektion
• Zahnextraktion

Eingriffe mit Antibiotika-Indikation
• Einbringen von Implantaten
• Augmentation mit autologem Kno-
chen und Knochenersatzmaterialien

• Orthognathe Chirurgie

Um unerwünschte Arzneimittel-
wirkungen noch besser analysieren
zu können, bat er alle Anwesenden in
der Praxis, bei einem Verdacht das
Formular „Meldung einer vermute-
ten unerwünschten Arzneimittelwir-
kung (UAW)“ einzureichen. In den
publizierten Statistiken seien Zahn-
ärzte als Beobachter nur sehr spärlich
vertreten und das mache keinen gu-
ten Eindruck. Das Formular ist unter
www.swissmedic.ch zu finden.

Radiologischer Zufallsbefund
Meist recht spät entdeckt werden

die follikulären Zysten, aufgrund ih-

rer Symptomlosigkeit. Prof. Dr. An-
dreas Filippi, UZM Basel, zeigte typi-
sche Beispiele auf verschiedenen Ein-
zelröntgenbildern und Orthopanto-
mogrammen. Es stellt sich dabei die
Masterfrage „Wo endet das Zahn-
säckchen, wo beginnt die follikuläre
Zyste?“. Der Übergang ist fliessend,
eine Distanz von etwa 2 mm zwischen
Zahnkrone und Epithel scheint aber
die Grenze zu sein. Unterhalb 2 mm
handelt es sich um ein Zahnsäckchen,
über 2,5 mm ist es eine follikuläre
Zyste. Mittels eines regelmässigen Re-
calls kann der Verlauf beobachtet
werden. Als Differenzialdiagnose ist
an den keratozystischen odontoge-
nen Tumor zu denken. 

80 Prozent für den Behandlungs-
erfolg verantwortlich

Prof. Daniel Buser zeigte ein-
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Freie Mitarbeit
Dr. med. dent. Frederic Hermann,
Geprüfter Experte der Implantologie DGOI,
Diplomate des ICOI
Dr. med. dent. SSO 
Bendicht Scheidegger-Ziörjen

med. dent. Roman Wieland

Medizinischer Berater:
Dr. med. H. U. Jelitto

Über unverlangt eingesandte Manuskripte
und Leserbriefe, Fotos und Zeichnungen
freuen wir uns, können dafür aber dennoch
keine Haftung übernehmen. Einsender erklä-
ren sich damit einverstanden, dass die Redak-
tion Leserbriefe kürzen darf, wenn dadurch
deren Sinn nicht entstellt wird.

Die Beiträge in der Rubrik „Industry News“
basieren auf den Angaben der Hersteller. Für
deren Inhalt kann keine Gewähr oder Haftung
übernommen werden. Die Inhalte von Anzei-
gen oder gekennzeichneten Sonderteilen be-
finden sich ausserhalb der Verantwortung der
Redaktion.

„Update“ –
unter diesem
Motto steht
der Kongress

2011 des Schweizerischen Verbandes
der Dentalassistentinnen (SVDA).
Für Fachleute die ideale Gelegenheit,
ihr Wissen auf den neuesten Stand –
oder eben up to date –
zu bringen. Insbeson-
dere geht es um die
Umsetzung von For-
schungsergebnissen
im Praxisalltag und
die Anwendung mo -
dernster Technologien.
Das Organisationsko-
mitee unter Leitung
von Yvonne Burkart
rechnet mit einer
grossen Nachfrage,
nachdem im vergan-
genen Jahr 370 Perso-

nen teilgenommen haben. Vor allem
Dentalassistentinnen, aber auch
Interessierte aus verwandten Berufen
sind herzlich eingeladen.

Das Programm macht neugierig
und ist breit gefächert. So wird ge-
fragt, worüber das Praxisteam mit
den Patienten reden soll, wenn nicht

vom Wetter: Vorschlag für einen
Small Talk der anderen Art – das Ge-
spräch über das Rauchen (Silvia
Büchler, Bern). Dem Zahnmänn-
chen, seit bald 30 Jahren Label zahn-
freundlicher Süsswaren, ist ein  weite-
rer Vortrag gewidmet (Dr. Albert Bär,
Basel). Spezialisten referieren zu ak-
tuellen Fachthemen:
– Dentinhypersensibilität: Häufig-

keit, Ursache und neue Behand-
lungsansätze (Dr. Burkhard Selent,
GABA GmbH Lörrach)

– Wirkstoffe in Mund- und Zahn-
pflegeprodukten (Urs Heiniger,
dipl. Dentalhygieniker HF, Careum
Dentalhygieneschule Zürich)

– Indikationen der digitalen Volu-
mentomografie in der Oralchirur-
gie (PD Dr. Michael Bornstein,
ZMK Bern)

– Welche klinisch relevanten Verän-
derungen finden nach Zahnextrak-

tion statt? (PD Dr. Dieter Boss-
hardt, Leiter Robert K. Schenk, La-
bor, ZMK Bern) 

– Hygiene im Sterilisator nach Swiss-
medic-Richtlinien (Daniel Badstu-
ber, Uster)

– Endochirurgie – what else? (Dr.
Bernd Ilgenstein, Solothurn) 

– Neue Kompositmaterialien und
ihre Verarbeitung (Dr. Brigitte
Zimmerli, ZMK Bern)

– Traumatologie der Zähne: Was tun
bei Zahnunfall? (Dr. Marc Frei,
Bern).

Abgerundet wird der Kongress
2011 durch eine Ausstellung und 
attraktive Wettbewerbe. Über Mittag
gibt es jeweils einen Stehlunch. Es ist
möglich, nur einen der beiden Tage
zu belegen. Anmeldeschluss ist der
31. Oktober.
DT

Sind Sie als Dentalassistentin immer up to date?
Der Kongress des SVDA am 18./19. November in Olten bringt Sie auf den neusten Stand.

Immer gut besucht, der SVDA-Jahreskongress (Bild: Kongress
2010).

• 18./19. November 2011
• Hotel Arte, Olten
• Programm, Preise und 

Anmeldung im Internet:
www.svda.ch

Jahreskongress SVDA
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Referent Prof. Dr. Thomas von Arx, ZMK
Bern

Dr. Dr. Heinz-Theo Lübbers, Kiefer- und
Gesichtschirurgie, ZZM Zürich

Gastredner Prof. Daniel M. Aebersold mit PD Dr. Karl Dula, ZMK Bern


